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,Van hier und von heute geht eine neue Epoche der \"X!elt­
geschichte aus, und 1hr konnt sagen, daB Ihr dabei gewesen 
seid", schrieb Goethe wahrend der Kanonade von Valmy im 
Jabre 1792. 

Goethe hat den Verfall jener neuen Epoche der \Veltgeschichte 
nicht erlebt. Das wahre neue Zeitalter ist heute angebrochen, 
und wir sind glücklich, da13 wir dabei gewesen sind. 

Es ist ein Mano, ein einziger, der das alte Zeitalter stürzte 
und das neue schuf, der Führer und Oberste Befehlshaber der 

Wehrmacht, der Mano, der in dem historischen Tagesbefc:hl 
vom 1 o. j\fai 1940 seinen Soldaten zurief: ,,Der heute beginnende 
Kampf entscheidet das ScLicksal der deutschen Nation für die 
nachsten 1000 Jahre." 

.Eine spatere Zeit wird erst ganz ermessen und würdigen kon­
nen, was Deutschland, sein Führer und seine Soldaten seit dem 

1. September 1939 geleistet haben. \Vas sie erreicht haben, das 
wissen wir jedoch schon heute -

das ewige freie GroBdeutschland. 

~w/ 
General f el d marschal l 



Einführung 
von Oberst d. G. 11. Wedel. 

Ein Jahr Krieg hat durch das Genie des Führers der Wehrmacht des 
Grofideutschen Reiches einzigartige rnilitarische Erfolge gebracht. Nicht 
,,ordinare Siege" wurden errungen, sondern Vernichtungsschlachten in 
einem bisher unvorstellbaren Ausmafi sind geschlagen worden. Der Sieg der 
deutschen Waffen beruht auf der Einheit der politischen und militarischen 
Führung, in der hochsten Spitze verkorpert durch die Person des Führers, 
und auf dem Zusammenwirken der Wehrmachtteile und Waffengattungen. 

Dieser Zusammenklang von Führung und Truppe, der Wehrmachtteile 
untereinander, von Front und Heimat, biidet den Pulsschla~ des gesamten 
gewaltigen Geschehens unserer Tage. 

Das Bewufüsein dieser Einheit des Handelns und Denkens gibt dem ge­
samten Volk immer wieder neue Kraft, festigt den Glauben anden Endsieg. 

Halten wir uns diese Tatsachen immer wieder vor Augen. 
Die vom Oberkommando der Wehrmacht hera,usgegebene Zeitschri(t 

,,Die Wehrmacht" hat sich seit ihrer Gründung in den Dienst der Wehr­
macht und der Wehrhafterhaltung des ganzen Volkes gestellt. In Wort 
und Bild war sie ein getreuer Spiegel der von Jahr zu Jahr \Vachsenden 
deutschen Rüstung; schon im Frieden und ganz besonders im Kriege 
legte sie Zeugnis ah von der Wucht des Ge_samtgeschehens, besonders 
aber von dem Zusammenwirken der Wehrma,chtteile unter der genialen 
Führung ihres Obersten Befehlshabers. 

So entstand eine gewaltige Sammlung von Stoff, von richtungweisen-. 
den Aufsatzen und Bildern von zum Teil einzigartigem Wert, und es ergab 
sich ganz vor:i selbst der Gedanke, die wertvollsten und dokumentarisch­
sten Beitrage in Buchform zusammenzufassen. 

Der erste Band umfaBt die Zeit vom I. September i939 bis 3 I. August 
1940. Seit dem vorigen Jahr hat sich die Perspektive immer weiter ge­
offnet, so dafi dieses Buch, das erste in einer Reihe alljahrlich erschei­
nender \'{lerke, auch in rückschauender Betrachtung das glanzendste 
Kapitel der deutschen Kriegsgeschichte, ja der Kriegsgeschichte schlecht­
hin, in seinem Inhalt widerspiegelt. 

lO 

l. KAPITEL 

18 T age Weltgeschichte 
1. September 1939 Von Kar/ Fiscber 

Streift uns auch jetzt, in diesen letzten Tagen des August 1939, wieder 
nur der Kdeg mit der Spitze seines Flügels, wie damals, als die Ostmark 
sich dem Reich anschlofi, als die Sudetendeutschen an die Pforten des 
Reiches klopften, als die damalige Tschechei das Reich um seinen Schutz bat? 

Monate ist die deutsch-polnische Spannung alt. Seit Monaten haben 
jenseits unserer ostlichen Grenzen die Fanatiker eines ,,grofieren Poleos" 
die Oder als polnische Grenze verlangt, seit Monaten haben sie bekampft, 
mifihandelt, verschleppt, erniedrigt, gefoltert, getotet jene Deutschen, 
die das Diktat von Versailles vor zwanzig_Jahren den Polen in die Arme 
jagte, seit Monaten zieht man drüben, jenseits der Grenze, einen Jahr­
gang nach dem anderen ein, denn - man hat ja die Garantíen Englands 
und Frankreichs gegen Deutschland in der Tasche, und was ist schon 
Deutschland gegen ein Polen, das England und Frankreich- ,,die Welt" -
zu seinen Verbündeten zahlen darf? 

Zwischenfiille in Danzig, Verfrachtung polnischer Soldaren, Beamter, 
sogenannter Zivilpersonen auf die den Po_len vorbehaltenen Gelande 
und Gebaude der Freien Stadt, Mifihandlung von Volksdeutschen --
38 Falle sadistischer RolÍeit zeichnet ein Beamter des Auswartigen Amts 
allein am 2.0. August auf - , ,,Erntefest mit blanken Messern" als pol ­
nische Parole für den 2.8 . August, Transporte von Infanterie aus Grau­
denz, Thorn und anderen Garnisonen nach Dirschau, in Zivil natürlich, 
damit wir nicht zu früh bemerken, was sich drüben abspielt . . . 

Das ist die Situation im August, und sie nimmt schroffste Formen an, 
als polnische Flugzeuge die Grenze überfliegen, polnische Flak auf Hela 
und in Gdingen deutsche Verkehrsmaschinen unter Feuer nimmt, 70000 

V olksdeutsche über die Grenzen Polens in das Reich fliehen. 
So sieht es aus, als Wehrmacht und Volk des Grofideutschen Reiches 

sich anschicken, auf Ostpreufiens Schicksalsboden die 2. 5 jahrige Wieder­
kehr der Schlacht von Tannenberg zu feiern. 

Diese Feier findet nicht statt, verlassen bleiben die Lager und die Tri­
bünen, die für den Gedenktag errichtet wurden; Deutschland hat andere 
Sorgen, die feierlich geschmückten Felder und das Ehrenmal von Tannen­
berg warten vergeblich auf ihre Gaste; man begegnet nur feldgrauen 
Soldaten, jungen und alten ... 

Die Bewahrungsprobe für Wehrmacht und Volk beginnt. 
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